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Anerkennung

Innerhalb 3.5 (bis max. 6 Jahren) werden durch unser Weiterbildungsangebot
die Anforderungen des PsyG und der Berufsverbände an eine integrale
psychotherapeutische Weiterbildung vollumfänglich erfüllt.

Psycholog:innen werden nach erfolgreichem Abschluss dazu berechtigt, den
Fachtitel «Eidgenössisch anerkannte Psychotherapeut:in“ zu führen. Der
Eintrag ins Eidg. Register wird durch die wilob AG beantragt.

Die Weiterbildung ist von der FSP, SBAP ASP und FMH anerkannt und
erfüllt die Anforderungen der Systemis. Psycholog:innen können nach
Abschluss der Weiterbildung durch die Mitgliedschaft bei den
Berufsverbänden deren Zertifikate erwerben.
BAG Bundesamt für Gesundheit
PsyG Psychologieberufegesetz
FSP Föderation der Schweizer Psychologinnen und Psychologen
SBAP Schweizerischer Berufsverband für Angewandte Psychologie
FMH Verbindung der Schweizer Àrztinnen und Ärzte
Systemis Schweizerische Vereinigung für Systemische Therapie und Beratung

Unser Institut ist eduqua zertifiziert.

BAG, FSP, ASP, SBAP, FMH, Systemis



Zulassung
Zugelassen sind folgende Personen

Psycholog:innen mit anerkanntem Abschluss an einer
Universität / Fachhochschule. Es braucht den
Nachweis von Psychopathologie, entweder als
integraler Bestandteil des Studiums oder
abgeschlossen im Nebenfach bzw. einer
Lehrveranstaltung (12 ECTS Punkte) 
Ärzt:innen während oder nach Abschluss ihrer
Spezialausbildung 
InteressentInnen, mit einem abgeschlossenen
Hochschulstudium (in Sozialarbeit, Sozial-, Heil-,
Pädagogik, Theologie). Diese können keinen Eidg.
Weiterbildungstitel in Psychotherapie (gemäss PsyG)
erwerben. 

Alle müssen während der Weiterbildung einer beruflichen Tätigkeit im
Bereich psychosozialer Versorgung nachgehen beziehungsweise
Beratungstätigkeit ausüben. 

Psycholog:innen
85%

Ärzt:innen
10%



Zusatzbedingungen Fachtitel 

Absolvent:innen der Weiterbildung, die den Eidg. Fachtitel anstreben,
müssen folgende Bedingungen (erst zum Zeitpunkt, an dem der
Fachtitelantrag gestellt wird) zusätzlich erfüllen: 

Zwei Jahre Praxis zu 100%. Ein Jahr davon kann in einer Einrichtung der
psychosozialen Grundversorgung geleistet werden. Mindestens ein Jahr
muss zwingend in einer Einrichtung der ambulanten oder stationären
psychiatrisch–psychotherapeutischen Versorgung erbracht werden. 
je 50 Stunden Supervision und Selbsterfahrung im Einzelsetting 
500 Einheiten eigene psychotherapeutische Tätigkeit mit 11
dokumentierten und supervidierten Fällen im psychiatrisch-
psychotherapeutischen Kontext.

Fachtitel Psychotherapeut:in



Ziele & Zweck 

Die praxisorientierte systemische Psychotherapieweiterbildung vermittelt die Fähigkeit, Therapie mit systemisch-
ressourcenorientiertem Schwerpunkt nach allgemein anerkannten und wissenschaftlich fundierten Grundsätzen
erfolgreich durchzuführen. 

Ziel der Weiterbildung ist es, zur Arbeit mit Einzelnen, Paaren, Familien und anderen sozialen Systemen in den
unterschiedlichsten Tätigkeitsfeldern gemäss den Prämissen und Techniken systemischer Therapiekonzepte
(Ludewig, von Schlippe & Schweitzer) des lösungsfokussierten Therapiekonzeptes (de Shazer & Berg) und
hypnosystemischer Überlegungen (Schmidt) zu befähigen. 

Dazu gehört, dass die Teilnehmer:innen die Problemlage und psychische Verfassung von Klient:innen einschätzen,
adäquate Massnahmen einleiten, Empfehlungen abgeben und evaluieren können. 

Hilfreiche Interventionen werden vermittelt, eingeübt und integriert.

Zielsetzung



Zweck der Weiterbildung 

Die Weiterbildung richtet sich nach den Qualitätskriterien des BAG und führt
zur Erlangung des Titels «Eidg. anerkannte:r Psychotherapeut:in», sofern die
übrigen Bedingungen erfüllt sind. Die Weiterbildung dient dazu, sich später
für die selbständige Ausübung von Psychotherapie zu qualifizieren (mit
einem zusätzlichen 3. Jahr klinische Praxis).

Ebenfalls entspricht das Weiterbildungsangebot den Kriterien zum
Spezialarzt FMH für Psychiatrie und Psychotherapie für Ärzt:innen. 

Fachtitel Psychotherapeut:in



PSYG Art. 5 

Zu den zu entwickelnden Fähigkeiten gemäss Art. 5 PsyG gehören:
aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse, Methoden und Techniken einsetzen können1.
die berufliche Tätigkeit und ihre Folgewirkungen, namentlich aufgrund ange-messener Kenntnisse über die  
spezifischen Bedingungen, fachlichen Grenzen und methodischen Fehlerquellen systematisch reflektieren können

2.

mit Berufskolleg:innen im In- und Ausland zusammen zu arbeiten sowie inter-disziplinär zu kommunizieren und zu
kooperieren

3.

sich mit der eigenen Tätigkeit im jeweiligen gesellschaftlichen, rechtlichen und ethischen Kontext kritisch
auseinanderzusetzen

4.

die Problemlagen und die psychische Verfassung ihrer Klient:innen richtig einzuschätzen und adäquate Massnahmen
anzuwenden oder zu empfehlen

5.

bei der Beratung, Begleitung und Behandlung ihrer Klient:innen die Institutionen des Sozial- und Gesundheitswesens
einzubeziehen und die rechtlichen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen zu berücksichtigen

6.

mit den zur Verfügung stehenden Mitteln wirtschaftlich umzugehen7.
auch in kritischen Situationen reflektiert und selbstständig zu handeln8.
die Berufspflichten zu kennen und mit ethischen Fragestellungen verantwortlich umzugehen   9.

Fähigkeiten



Zusätzliche Ziele

Ziele in Bezug auf Selbstkompetenzen 

Eigene Denkvorgänge und Gefühle werden wahrgenommen und
können geäussert werden
Reflexion über den Einfluss beruflicher Werteorientierungen, sowie
eigene Werte und Denkmuster werden gemacht 
Reflektieren über eigene Stärken und Schwächen, die eigenen
Leistungsgrenzen sind erkannt und realistisch eingeschätzt 
Handeln im Rahmen der eigenen Befugnisse fachlich kompetent,
souverän und selbständig 
Achten auf eine ausgewogene Work-Life-Balance 

Nebst den im Art. 5 PsyG formulierten Zielen, halten wir
folgend noch einige zusätzliche konkretisierte Ziele fest: 



Ziele in Bezug auf Sozialkompetenzen 

Die Haltung des Therapeuten wird „gelebt“ - entgegenkommend, offen, wertschätzend, empathisch 
Kommunikation ist glaubwürdig und motivierend auf den verschiedenen Kommunikationsebenen 
Kontakte werden passend zum Klientensystem aufgebaut, Kommunikationsstil wird angepasst und professionelle
Kontakte werden in einer transparenten Weise auch wieder beendet 
Es besteht eine Konfliktbereitschaft; Auseinandersetzungen werden sachorientiert geführt 
 Rollenanforderungen sind klar und transparent, die Anforderungen an die eigene Berufsrolle werden erkannt

Ziele in Bezug auf Methodenkompetenzen 

Techniken und Instrumente zur Erfassung einer Situation können passend ausgewählt und angewendet werden 
Ein Therapieprozess kann systematisch gemäss systemischer Prämissen geplant und gestaltet werden 
Erlernte Techniken und Vorgehensweisen können situationsgerecht angewandt werden 
Es wird zielorientiert vorgegangen, Interventionen zur Zielklärung sind bekannt 
Die methodischen Schritte werden systematisch durchgeführt, z.B. Auftragsklärung 
Interventionen im Einzel- und Mehrpersonensetting sind präsent, eingeübt und werden situationsadäquat genutzt 
Kontext wird berücksichtigt und einbezogen bei der Situationserfassung



Ziele in Bezug auf Fachkompetenz 

Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse aus systemischen und
gesundheitsorientierten Konzepten sind bekannt 
Ein breites, fundiertes Fachwissen über Störungen, Störungsbilder
ist vorhanden (ICD) 
Handlung kann mit Rückbezug auf Wissen begründet werden 
Wissen kann auf spezifische Fragen aus dem Berufsalltag
situationsadäquat eingesetzt werden 
Wissen zum Kontext (Organisationswissen, rechtliche und
gesellschaftliche Rahmenbedingungen) ist vorhanden 
Es können verschiedene Diagnostik und Evaluationsinstrumente
angewendet werden

Ziele



Theorie

Lösungs- und ressourcenorientierte Therapieansätze haben in den
letzten Jahren in vielen Praxisfeldern der psychosozialen Versorgung
Eingang gefunden. Es handelt sich dabei um zielorientierte
Vorgehensweisen, die auf defizitorientierte Diagnosestellungen so weit
wie möglich verzichten, um statt dessen persönliche und soziale
Ressourcen sowie die Konstruktionen von Lösungen – im Sinne
alternativer Denk-, Fühl- und Verhaltensmuster – in den Mittelpunkt zu
stellen. Diese Psychotherapie umfasst ein breites Spektrum von
Interventionsmöglichkeiten bei psychischen Störungen. Sie zielt auf die
Aufhebung individueller Beeinträchtigungen und Einschränkungen
durch Mobilisierung, Stärkung und Erweiterung der schlummernden
oder blockierten Fähigkeiten und Ressourcen bei den Betroffenen.
Dieser Prozess findet im Rahmen einer therapeutischen Beziehung statt,
die getragen ist von gegenseitigem Respekt, Achtung und Neutralität.

Theoretischer Hintergrund



Theorie 

Wir stellen einige der grundlegenden Aspekte ressourcenorientierter Therapie in den Vordergrund. Zum Beispiel die
professionelle Verantwortung des systemisch-ressourcenorientierten Therapeuten, mit den Klient:innen zu kooperieren,
sie zu ermutigen und ihnen zu helfen, krankmachende Beziehungsmuster zu verändern und ihr Leben positiver zu
gestalten. Für uns sind ferner die praktischen Möglichkeiten der Beziehungsgestaltung zwischen Klient:innen und
Therapeut:innen zentral. Dies, weil wir von der Annahme ausgehen, dass ressourcenorientierte Therapie ein
interaktionelles Ereignis, das aus einfachen Aktivitäten (wie dem Stellen und Beantworten von Fragen, der
Kommentierung der jeweiligen Standpunkte und dem Bewerten möglicher Lösungen der Klienten) besteht. All diese
Aktivitäten sind beobachtbare Merkmale ressourcenorientierter Therapie. Wir müssen beobachten und zuhören, um zu
sehen und zu hören, wie die Therapeut-Klient-Beziehung und die Lösungen für die Probleme der Klient:innen in den
Sitzungen interaktionell konstruiert werden. Psychotherapie mit systemisch-ressourcenorientiertem Schwerpunkt geht
davon aus, dass Menschen grundsätzlich alle Fähigkeiten in sich haben, um mit sich und anderen förderlich umzugehen.
Durch genaues Erfragen der Ziel- und Lösungsvorstellungen aller an einem Problemsystem beteiligten Personen können
Unterschiedlichkeiten und Gemeinsamkeiten der Sichtweisen herausgearbeitet werden. Es findet eine Fokussierung weg
von dem als problematisch beschriebenen Zustand hin auf eine wünschenswerte Zukunft statt. Anstelle einer
Defizitorientierung ist der/die Therapeut:in gefordert, den Blick auf alle bereits vorhandenen Fähigkeiten des sozialen
Systems zu richten, womit er/sie die Selbstheilungskräfte und die Kooperationsbereitschaft der Klientel fördert.  

Grundlegende Aspekte



Theorie 

Wir gehen gemäss der Erkenntnistheorie des radikalen Konstruktivismus davon aus, dass unsere Erkenntnisse subjektiv
sind, und dass unsere Erkenntnisse mehr über uns als Beobachter aussagen als über das Beobachtete selbst. Ebenfalls
glauben wir aufgrund des Konzeptes der Autopoiese, dass sich Menschen nicht von aussen dazu bringen lassen, sich in
eine gewünschte Richtung zu verändern. 

Ressourcenorientierung ist eine Sichtweise, die nicht nur zuvor pathologisch Festgestelltes anschliessend positiv
umdeutet, sondern die einen generellen positiven Rahmen für die Psychotherapie bietet. Ressourcen sind
Erfahrungsschätze, Ereignisse, Verhaltensweisen, Gefühle, Intuitionen, Körperhaltungen, zwischenmenschliche
Beziehungsweisen, Wissen, Erfahrungen, Geschichten, etc., welche beide (Therapeut:in und Klient:in) mitbringen. 

Grundlegende Aspekte



Aufbau des Curriculums
Phasen der Weiterbildung

Phase 3

Die 3. Phase kann über die

gesamte Weiterbildung

verteilt oder auch darüber

hinaus (höchstens 2.5

Jahre) absolviert werden. 

Diese 3. Phase wird

ausschliesslich von

Psycholog:innen und

Ärzt:innen absolviert und

von den Absolvent:innen

selber organisiert.

GRUND - UND
AUFBAUKURS

Phase 1

Gebucht wird immer der

Grund- und Aufbaukurs. In

diesen ersten beiden

Jahren wird das

notwendige theoretische

Wissen vermittelt und auf

den eigenen Berufsalltag

angewendet

FORTGESCHRITT-
ENENKURS

EINZELSETTING
SUPERVISON

SELBERFAHRUNG

Phase 2

Die zweite und dritte

Phase dienen der

Vertiefung. 

Die Seminare der zweiten

Phase sind auch offen für

Absolvent:innen anderer

Institute oder früherer

Weiterbildungsgänge in

Systemischer Therapie

und Beratung am wilob.



Theorie
Selbst-
studium

Intervision

Selbst-
erfahrung

Super-
vision

Falldokus
Abschluss-
arbeiten

Eigene
therapeu-
tische
Arbeit

Grundkurs 184.0 200.0 36.0 36.0 90.0

Aufbaukurs 184.0 200.0 36.0 36.0 120.0

Fortgeschritt-
enenkurs

160.0 200.0 36.0 36.0 120.0

Total
Einheiten

528.0 600.0 108.0 108.0 330.0 500.0

Einzelsetting 50.0 50.0

Total 528 600.0 158.0 158.0 330.0 1774.0

Gesamtstundenzahl 
(Einheiten à 45 Minuten) 

ÜBERSICHT
ÜBER DIE
EINZELNEN
ELEMENTE



WISSEN &
KÖNNEN

Hier wird eine fundierte
theoretische Basis über die
systemisch-lösungsorientierte
Psychotherapie und über  
störungsspezifisches Wissen
vermittelt. Darüber hinaus
werden spezifische Techniken
erläutert, demonstriert und
angewandt. 
Wissen und Können wird in
Blockseminaren in Gruppen
von mindestens 12 und
höchstens 24 Teilnehmenden
vermittelt. 
Die therapeutische Praxis wird
in Rollenspielen und Übungen
trainiert. Die Teilnehmenden
sind als (Co-)Therapeut:innen,  
Teammitglieder und
Beobachtende am Geschehen
beteiligt. 

In jedem Seminar besteht die
Möglichkeit, eigene Klienten
mitzubringen und live zu
arbeiten und dabei die
Unterstützung der
Weiterbildner:innen und
Kolleg:innen zu nutzen.  

Anhand von mindestens acht
durchgeführten und
dokumentierten Therapien
(fünf im Grund-, Aufbaukurs,
drei im Fortgeschrittenenkurs)
zeigen die Teilnehmenden auf,
dass sie ihr Wissen und Können
in der systemisch-
ressourcenorientierten
Therapie anwenden, und
mittels drei schriftlichen
Falldokumentationen (zwei im
Grund-, Aufbaukurs, eine im
Fortgeschrittenenkurs) legen
sie dar, dass sie die notwendige
therapeutische Kompetenz
erworben haben.

In den Seminaren «klinisches
Training» ist die ganze
Ausbildungsgruppe anwesend.
Die Teilnehmenden führen
eigenverantwortlich
Therapiesitzungen durch. Jede:r
Teilnehmer:in soll eine
Livesitzung durchführen und
eine Videoaufnahme aus der
eigenen Praxis mitbringen. 
In diesen Seminaren wird die
Kompetenz zur Präsentation
des eigenen therapeutischen
Handelns erlernt, die
Beurteilung von
Therapieplanung, -
durchführung und -evaluation  
gefördert und das Erkennen
eigener Stärken und
Optimierungsmöglichkeiten
unterstützt. 



SUPER-
VISION

Die kritische
Auseinandersetzung mit der
eigenen Tätigkeit im jeweiligen
gesellschaftlichen, rechtlichen
und ethischen Kontext erfolgt
in erster Linie in Supervision
und Intervision. Die Supervision
setzt sich zusammen aus
Einzel- & Gruppensupervision. 

Gruppensupervision
Ziel der regelmässig
stattfindenden
Supervisionssitzungen (108 UE)
ist die Reflexion und
Überprüfung der praktisch-
therapeutischen Umsetzung
des erworbenen Wissens. In
den Supervisionssitzungen
bestehen die Gruppen aus 4-7
Teilnehmenden. 

Die Sitzungen finden in
regelmässigen Intervallen statt,   
pro Ausbildungsphase je 9
Sitzungen à 4 Einheiten. Hier
haben die Teilnehmer
Gelegenheit zur Reflexion ihres
therapeutischen Handelns.
Mindestens einmal reflektiert
jede:r Teilnehmer:in seine/ihre
Arbeit mittels Videoanalyse aus
der eigenen Praxis, mindestens
einmal stellen sie ihre
Arbeitsweise in einer
Livesitzung vor. Die
Falleinbringer:innen stellen ein
Klientensystem, eine Situation
dar. Die Anderen der Gruppe
erhalten die Möglichkeit, sich in
der Diagnostik nach ICD-10
und weiteren erlernten
Diagnostikinstrumenten zu
üben. Im zweiten Schritt wird
dann über weitere
therapeutische Schritte
reflektiert und diskutiert. 

Einzelsupervision
Die Einzelsupervision à 50
Einheiten kann über die
gesamte Weiterbildung verteilt,
bei vom Institut anerkannten
Supervisor:innen, absolviert
werden. Hier zeigen die
Teilnehmenden anhand von
acht selber durchgeführten,
dokumentierten und
supervidierten Therapien auf
(fünf im Grund- und
Aufbaukurs, drei im
Fortgeschrittenenkurs), dass sie
ihr Wissen und Können fachlich
kompetent anwenden. Der/die
jeweilig zuständige
Supervisor:in ist für die
Entgegennahme und
Bewertung dieser Fallberichte
in der Gruppensupervision
verantwortlich. 



SELBST-
ERFAHRUNG

Im Gruppensetting

Die 4-tägigen Blockseminare
zur Selbstreflexion und
Selbsterfahrung setzen
psychische Gesundheit voraus
und sind kein Ersatz für
Psychotherapie. Ziel dieser
Seminare ist es, die Methoden
und Inhalte der Weiterbildung
in einer direkten und
ganzheitlichen Weise an sich
selbst zu erfahren und
ressourcenorientiert die
Bedingungen zur Möglichkeit
der «Selbstorganisation» zu
schaffen. Im Grund-, Aufbau-,
und Fortgeschrittenenkurs
findet je ein 4-tägiges Seminar
statt, insgesamt 108.0
Einheiten im Gruppensetting. 

Im Einzelsetting

In Phase 3 der Weiterbildung
steht die Selbsterfahrung à 50
Einheiten im Einzelsetting im
Zentrum. 

Dieser Teil der Weiterbildung
ist von Psycholog:innen und
Aerzt:innen, die den Fachtitel in
Psychotherapie anstreben, zu
absolvieren und kann über die
ganze Weiterbildung verteilt
werden. Wie die
SupervisorInnen entsprechen
auch die Lehrtherapeut:innen
den Anforderungen gemäss
PsyG und den
Berufsverbänden. 



EIGENE
PSYCHO-
THERAPEUT-
ISCHE
TÄTIGKEIT

Sie umfasst die eigene
psychotherapeutische Arbeit
mit Einzelnen, Paaren und
Familien gemäss den Prämissen
und Techniken der systemisch-
ressourcenorientierten
Psychotherapie. Gemäss
AkkredV-PsyG 3.4 müssen am
Ende der Weiterbildung resp.
für den Fachtitelantrag
mindestens 500 Einheiten in
eigener Verantwortung
durchgeführte Psychotherapie
und mindestens zehn
behandelte dokumentierte und
supervidierte Fälle ausgewiesen
werden. 

Weil wir davon ausgehen, dass
eine
Psychotherapieweiterbildung
nur optimal mit der Praxis
zusammen die Ziele gemäss
PsyG Art. 5 erreichen kann,
haben die Weiterzubildenden
sich die 500 selbständig
durchgeführten
Therapiesitzungen, sowie die
zehn dokumentierten und
supervidierten Fälle von der
Praxisinstitution (zwingend im
psychiatrisch-
psychotherapeutischen
Kontext) bestätigen zu lassen

Auf diese Weise ist
sichergestellt, dass die
Weiterzubildenden während
ihrer Weiterbildung genügend
praktische Erfahrung in
Psychotherapie erlangen, sich
Wissen über verschiedene
Störungs- und Krankheitsbilder
nach ICD aneignen und lernen
mit den verschiedensten
Störungsbildern therapeutisch
umzugehen und zu evaluieren.



KLINISCHE
PRAXIS

Gemäss Verordnung
(AKKredV-PsyG) haben die
Weiterzubildenden mindestens
zwei Jahre zu 100%
Praxiserfahrung in einer
Einrichtung der psychosozialen
Grundversorgung zu sammeln. 

Von diesen 2 Jahren muss
mindestens 1 Jahr in einer
Einrichtung der ambulanten
oder stationären
psychotherapeutisch-
psychiatrischen Versorgung
absolviert werden. 

Bei Teilzeitbeschäftigung
verlängert sich die
Anstellungsdauer
entsprechend.



INTERVISION

Die Teilnehmenden treffen sich
zwischen den Seminaren in
kontinuierlich stattfindenden
Intervisionsgruppen, in denen
Reflexion der Umsetzung
systemisch-
ressourcenorientierter Therapie
in der Praxis erfolgt. Ebenfalls
erfolgt die Auseinandersetzung
mit der zu verarbeitenden
Literatur. Die Arbeit der
Intervisionsgruppen wird
schriftlich in Form von
Protokollen dokumentiert. Die
Protokolle sind dem Institut zur
Überprüfung abzugeben. Die
Gruppen setzen sich aus
mindestens drei und maximal
sechs Teilnehmer:innen
zusammen.

Die Intervisionsgruppen
erhalten zudem den Auftrag
sich (mit den der Gruppe
zugewiesenen) Störungsbildern
auseinander zu setzen und eine
Lektion vorzubereiten in dem
Seminar, in dem die
entsprechenden Störungsbilder
besprochen werden. Die
Gruppen haben neueste
Forschungsergebnisse in den
vermittelten Störungsbildern
und vor allem auch neue
Erkenntnisse zu
Behandlungsmöglichkeiten
ausfindig zu machen und
darüber zu berichten (eine
Lektion).  

Verlangt ist, dass dieser Input
allen Weiterzubildenden einen
Überblick verschafft über
neueste Erkenntnisse der im
Seminar besprochenen
Störungsbilder und dass alle
Weiterzubildenden mit
Quellenangaben ausgerüstet
werden, bei denen sie sich
vertieft im Selbststudium
auseinandersetzen können.
Die Arbeiten der
Vorgängergruppen werden
allen Teilnehmer:innen dafür
zur Verfügung gestellt.



SELBST-
STUDIUM

Das Selbststudium aktueller
wissenschaftlicher Literatur
dient der Vor- und
Nachbereitung der einzelnen
Seminare. 

Die Teilnehmer:innen erhalten
in den einzelnen Seminaren
«Wissen und Können» zu den
jeweiligen Themen
Literaturlisten von den
Dozierenden und eine
Gesamtliste ist auf der
Elearning-Seite aufgeschaltet
(mit Angaben zur
Pflichtliteratur).



GRUND-
KURS

SEMESTER 1

1 Von der Paar- & Familientherapie zur
systemischen Therapie
18.-20. August 2022
mit Regina Reeb & Priska Garbely

Einführung in die systemische
Therapie, Geschichte, salutogenetische
Konzepte
Prämissen systemisch-
ressourcenorientierter Psychotherapie
Psychotherapie als Initiierung von
Selbstorganisationsprozessen,
Generische Prinzipien nach Schiepek
wilob Therapiemodell

2 Systemisch-ressourcenorientiertes
Arbeiten in Aktion 
17.-19. Oktober 2022 
mit Jürgen Hargens 

Bausteine syst.-
ressourcenorientierter
Psychotherapie wie Zirkularität,
Kybernetik II, Konstruktivismus,
Konstruktionismus, Konzept der
Kundigkeit
Therapieplanung & –gestaltung:
Therapeutisches Vorgehen bei
versch. Störungsbildern 

3 ICD Diagnostik 
23./24. November 2022 
mit Amatya Mackintosh  

psychopathologische Befunde nach
AMDP
Einführung in die Testverfahren
Scid-CV (DSM-5) und ISR (ICD-10) 
Diagnostik anhand von
Fallbeispielen 

4 Beziehungsgestaltung /
Mehrpersonensetting 
13.-15. Dezember 2022 
mit Tom Levold 

Zuweisungskontext, Settingwahl,
Erstinterview, Auftragsklärung
Beziehungsgestaltung
kommunikative Grundfertigkeiten
allgemeine Familienpsychologie
ungünstige Paar- und
Familiendynamik und der
therapeutische Umgang damit

5 Systemisch-lösungsorientierte
Selbsterfahrung I Schätze deine
Schätze 
19.-22.01.23  
mit Stephanie Rösner

Auseinandersetzung mit der
eigenen Entwicklungs- und
Familiengeschichte mittels
verschiedener Methoden (z.B.
Genogramm- und Skulpturarbeit)

6 Variationen systemischer Praxis /
Interventionen 
09.-11. Februar 2023 
mit Priska Garbely 

Interventionen systemischer
Therapie
Therapieplanung,
Erklärungsmodell(e) psychischer
Störungen
Psychoedukation
Fragetechniken
Utilisierung
Reframing



GRUND-
KURS

SEMESTER 2

7 Berufsbild, Ethik in der systemischen
Psychotherapie, Recht 
25. März 2023 
mit Stella Reiter-Theil & Ch. Wetterauer

Berufsethik und Berufspflichten in der
Psychotherapie,
Berufsbild Psychotherapeut:in
Grundlagen der Medizinethik und des
ethischen Argumentierens
ethische Herausforderungen in der
Psychotherapie und Modelle der
ethischen Entscheidungsfindung in der
therapeutischen Praxis
Rechtliche Grundlagen primär zu den
Themen Datenschutz und
Patientenrechte
Unterschiedliche demografische,
sozioökonomische und kulturelle
Kontexte der Klientel in der
Psychotherapie und deren
Implikationen für die
psychotherapeutische Behandlung

8 Qualitätssichernde
Therapieevaluation und
Prozessmonitoring sowie Einführung in
die Nutzung des SNS
10./11. Mai 2023 
mit Nora Daniels & Aah 

Vertiefung der generischen
Prinzipien, 
Grundlagenfragebögen u.a. Dass 21,
ISR, HoNOS, Therapieprozessbogen
(nach Schiepek), Hypnosystemischer
Fragebogen (nach sysTelios, im
Validierungsprozess)

9 Klinisches Training I 
24./25. Mai und 05./06. Juni 2023 
mit Regina Reeb & Priska Garbely 

Diagnostik von verschiedenen
Störungsbildern nach ICD mit den
erlernten Instrumenten (AMDP, ISR,
SNS, PRISM, HoNos) 
Bezug aktueller Forschungsergebnisse
zu den behandelten Störungsbildern
und deren Behandlungsmöglichkeiten
Begleitung der TN bei ihren
Entwicklungsschritten auf dem Weg
zu kompetenten Psychotherapeuten

10  Psychoedukation und systemisch-
ressourcenorientierte Interventionen
mit ZRM® 
06./07. Juli 2023 
mit Dieter Olbrich

Das Zürcher Ressourcen-Modell 
Psychoedukation & systemisch-
ressourcenorientierte
Interventionen mit ZRM® ,
dargestellt am Beispiel von
affektiven, neurotischen,
somatoformen Störungen 

1. & 2. Semester 

Supervision in Gruppen 
(36 Einheiten). 

Daten für die
Intervisionsgruppensitzungen (24
Einheiten) werden eigenständig
vereinbart.



AUFBAU-
KURS

SEMESTER 1

1 Dialogische Praxis
31. August - 02. September 2023
mit Haja Molter  

Dialogische Praxis (Umgang mit
widersprüchlichen Aufträgen)
systemische
Interventionstechniken- ein
Metamodell zur Behandlung
psychischer Störungen
Diagnosen und Störungsbilder aus
einer systemischen Perspektive
Reflecting Team

2 Klinische Diagnostik PSI
25.–27. September 2023              
mit Judith Bahmer

Vertiefung der klassischen,
traditionellen, klinischen Diagnostik
Einführung in die entwicklungs-,
ressourcenorientierte funktions-
analytische Diagnostik nach PSI 
Indikation, differentielle Indikation,
differentialdiagnostische Kriterien
sowie die Entwicklung einer
diagnostischen Kompetenz 

3 Einführung in die hypnosystemische
Therapie und Beratung 
06./07. Oktober 2023 
mit Peter Hain 

Einführung in die
Hypnosystemische Therapie nach
Dr. G. Schmidt

4 Einführung PRISM 
14. Oktober 2023 
mit Sebastian Haas

Präsentation des Tools Prism-T und
dessen Verwendung zusätzlich zu
HoNOS, ISR, Dass 21

5 Hypnosystemische
Kompetenzentfaltung und Utilisation
06./07. November 2023
mit Reinhold Bartl

Nutzungsmöglichkeiten von
Problemen und Symptomen,
dargestellt am Beispiel von
Verhaltensauffälligkeiten mit
körperlichen Störungen

6 Störungsspezifische Systemtherapie
01.-02. Dezember 2023
mit Hans Lieb

krank-gesund als
Leitunterscheidung
Krankheit als Produkt der sozialen
Welt
Praxis der störungsspezifischen
Systemtherapie



AUFBAU-
KURS

SEMESTER 2

7 Systemisch-lösungsorientierte
Selbsterfahrung II Evaluation der
persönlichen Entwicklung 
11.-14. März 2024 (auswärts) 
mit Alexander Herr & Christine Schossig 

Techniken der Selbstreflexion
Lebenslinien, Rahmungen und
Neurahmungen
eigenes Wertesystem & Auswirkungen  
Anwendung der systemischen
Grundprinzipien auf das „innere
System, Seitenmodelle, Skulpturarbeit
Wechselwirkungen klassischer zu
systemischer Diagnostik 

11 Abschluss und Neuanfang 
23./24. August 2024 
mit Regina Reeb & Priska Garbely
und den Expert:innen Th. Steiner & U.
Bühlmann

Präsentation der Lernschritte
Einzelprüfung
Überprüfung der fachlichen und
zwischenmenschlichen Kompetenz
der Weiterzubildenden
en Kompetenz der
Absolvent:innen

8 Arbeit mit therapeutischen
Geschichten und Metaphern 
22./23. April 2024 
mit Siang Be 

Die Anwendung mentaler Bilder/
Metaphern von versch
therapeutischen Schulen 
Die systemische Arbeit mit
therapeutischen Metaphern und
Geschichten, und darüber hinaus
ihre Anwendung in anderen
psychotherapeutischen Ansätzen 

9 Systemisches Arbeiten mit Kindern 
24./25. Mai 2024 
mit Ben Furman 

Störungen im Kindesalter
Entwicklungsstörungen der Sprache,
schulischer Fertigkeiten, Lese- und
Rechtschreibstörung, der
motorischen Funktionen
frühkindlicher Autismus, Verhaltens-
und emotionale Störungen mit
Beginn in der Kindheit und Jugend
Therapeutisches Vorgehen in der
Arbeit mit Kindern, Eltern, Umfeld

10 Klinisches Training II 
07./08. Juni und 19./20. Juni 2024 
mit Regina Reeb / Priska Garbely 

Diagnostik von versch.
Störungsbildern mit den erlernten
Instrumenten
Bezug aktueller
Forschungsergebnisse zu den
behandelten Störungsbildern und
deren Behandlungsmöglichkeiten
Begleitung der TN auf dem Weg zu
kompetenten Psychotherapeut:innen

1. & 2. Semester

Supervision in Gruppen 
(36 Einheiten). 

Daten für die
Intervisionsgruppensitzungen (24
Einheiten) werden eigenständig
vereinbart.



FORTGE-
SCHRITTENEN-
KURS

SEMESTER 1

1 Psychotherapie in der Arbeit mit
Paaren 
12./13. September 2024 
mit Guy Bodenmann

verhaltenstherapeutische Arbeit mit
Paaren, Verständnis von
Partnerschaftsstörungen,
Kennenlernen evidenz-basierter
Methoden (z.B. Methoden zur
Erhöhung der reziproken Positivität,
Kommunikationstraining, 3-Phasen-
Methode etc.)

2 Systemisch-ressourcenorientierte
Sexualtherapie 
30./31. Oktober 2024 
mit Karina Kehlet Lins (per ZOOM)

Diagnostik und störungsspezifisches
Vorgehen bei Störungsbildern im
Intimitäts- und Sexualbereich
Therapeutisches Vorgehen bei
sexuellen Funktionsstörungen 

3 Traumatherapie / Persönlichkeits-,
Verhaltensstörungen 
18./19. November 2024 
mit Thomas Estermann

Traumatherapie, Neurotische,
Belastungs- und somatoforme
Störungen
Diagnostik bei phobischen, Angst-,
Zwangsstörungen, posttraumatischen
Belastungsstörungen
Interventionsmöglichkeiten PTB

4 Systemisch-lösungsorientierte
Selbsterfahrung III Nutze deine Schätze
27.-30. Januar 2025 (auswärts) 
mit Siang Be & Steffi Be 

Beziehung zwischen
Therapeutenpersönlichkeit und der
eigenen Biografie
Zusammenhang zwischen
therapeutischem Handeln und
Persönlichkeitsmustern
Berufliche Entwicklungslinien

5 Systemische Psychotherapie mit
chronifizierten Problemen 
März 2025 
mit Reinhold Bartl 

Systemisch-ressourcenorientierter
Umgang mit chronifizierten
Problemen
Diagnostik & Psychotherapie bei
psychischen und
Verhaltensstörungen durch
psychotrope Substanzen

6 Systemisch-ressourcenorientierte
Arbeit mit Jugendlichen & Eltern
24./25. April 2025
mit Simone Stamm 

Wichtigste Störungsbilder im
Jugendalter 
nützliche Haltungen und Strategien
in der Arbeit mit Jugendlichen,
Gesprächs- & Interventionsformen
für die therapeutische Arbeit mit
den Jugendlichen und deren
Beziehungsnetz



FORTGE-
SCHRITTENEN-
KURS

SEMESTER 2

7 Krisen/Kriseninterventionen 
20./21. Juni 2025 
mit Regina Reeb-Faller 

Definition, Diagnostik und Analyse
von Krisensituationen als Folge von
Reaktionen auf schwere Belastungen
und Anpassungsstörungen und als
Dekompensation einer manifesten
oder als Rezidiv einer bestehenden
psychischen Störung
Systemisch-ressourcenorientierter
Fokus auf Symptome, therapeutische
Einschätzung
Umgang und
Interventionsmöglichkeiten in
Krisensituationen im ambulanten und
stationären Kontext
Zu beachtende rechtliche
Informationen im Thema «Selbst-
Fremdgefährdung, FU,
Gefährdungsmeldungen,
vormundschaftsrechtliche
Massnahmen.

10 Abschlussseminar 
23./24. Januar 2026 
mit Regina Reeb & Priska Garbely, U.
Bühlmann, Th, Steiner

Therapieabschluss
Therapieevaluation
Auflösung des therapeutischen
Systems und der therapeutischen
Beziehung
Abschluss der Weiterbildung mit
dem Abschlusskolloquium in zwei
Halbgruppen, Evaluation der
Weiterbildung und der gemachten
Lernschritte in der Weiterbildung
Auflösen des
Weiterbildungssystems

8  Systemische Lösungen im klinischen
Kontext 
26./27. September 2025 
mit Stefan Geyerhofer 

Syst.-psychodramatisch-imaginative
Neuropsychotherapie, Fokus im
klinischen Kontext.
Diagnostik, Intervention bei versch.
Störungsbildern
Symptome, Symbole, Systeme und
deren Zusammenhang
Anwendung im stationären & amb.
Kontext in Gruppentherapie

9 Klinisches Training III 
21./22. und 28./29. November 25 
mit Regina Reeb & Priska Garbely

Multiple Choice Test
Diagnostik von verschiedenen
Störungsbildern nach ICD mit versch.
erlernten Instrumenten
Bezug aktueller Forschungsergebnisse
zu den behandelten Störungsbildern
und deren Behandlungsmöglichkeiten
Begleitung der TN bei ihren
Entwicklungsschritten auf dem Weg
zu kompetenten Psychotherapeuten

1. & 2. Semester

Supervision in Gruppen 
(36 Einheiten). 

Daten für die
Intervisionsgruppensitzungen (24
Einheiten) werden eigenständig
vereinbart.



1-3-tägige Seminare à 8 Einheiten / Tag im wilob
1. Tag: 09:00-12:30, 13:45-16:45 Uhr
2. Tag: 09:00-12:30, 13:45-16:45 Uhr
3. Tag: 09:00-12:30, 13:45-16:45 Uhr 
(bei ausländischen Dozenten dauert der Schlusstag immer nur bis
15:45 - kürzere Pausen)

Drei 4-tägige (teilweise) auswärtige Seminare 
à 36 Einheiten (Selbsterfahrung)
1. Tag: Start um 10:00 Uhr
4. Tag: Ende um 15:30 Uhr
Die Seminarzeiten dazwischen werden zwischen Leitung und
Teilnehmenden vereinbart.

Die 2-/3-tägigen Seminare finden im wilob in Lenzburg statt, Die 4-tägigen Selbsterfahrungs-
Seminare sind teilweise in Tagungszentren.

Seminarzeiten, 
-Orte



Regina Reeb
Dr. med., Fachärztin für Innere
Medizin – Psychotherapie,
Ausbildung in TP,
Hypnotherapie (MEG),
Systemische Therapie und
Beratung (HSI/SG),
Traumatherapie (EMDRIA), Ego
State Therapie,
achtsamkeitsbasierte Verfahren
- niedergelassen als ärztliche
Psychotherapeutin in
Heidelberg in eigener Praxis –
Chefärztin der sysTelios-
Privatklinik für
psychosomatische
Gesundheitsentwicklung.

Priska Garbely
Psychotherapeutin SBAP und
Fachpsychologin SBAP. in
Gerontopsychologie.
Therapieausbildung am
Weiterbildungsinstitut für
systemisch-
lösungsorientierte Therapie &
Beratung in Lenzburg. 3-
jäh�rige Grundausbildung in
Transaktionsanalyse. Leiterin
der klinischen Psychologie in
der aarReha Schinznach. In
selbständiger Tätigkeit
Aufträge als Moderatorin,
Kursleiterin und Supervisorin.

Alle Ausbildner:innen
verfügen über einen
Hochschulabschluss im
Fachgebiet der
Weiterbildungstätigkeit sowie
über eine abgeschlossene
postgraduale Weiterbildung
und eine mindestens 5-jährige
Berufserfahrung.
Selbsterfahrung und
Supervision werden durch
Fachpsychologen für
Psychotherapie resp.
Fachärzte für Psychotherapie
u. Psychiatrie FMH – mit
mehr als 5-jähriger
Berufserfahrung –
durchgeführt.

LEITUNG &
WEITER-
BILDUNGSTEAM

Ursula Fuchs 
Eidg. anerkannte
Psychotherapeutin,
Systemisch-
lösungsorientierte
Therapeutin für Einzelne,
Paare und Familien
(Systemis), Supervisorin &
Coach &
Organisationsberaterin
(BSO), ZRM®-Trainerin,
PSI-Kompetenzberaterin,
Master-Practitioner NLP
und Mediatorin SDM in
eigener Praxis, ehem.
Dozentin im Nebenamt an
der Hochschule Luzern,
Soziale Arbeit; Begründerin
und Leiterin der wilob AG.

https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113


Judith
Bahmer
Nach Studium der
Psychologie an der
Universität Osnabrück hat
Frau Dr. Bahmer bei Prof.
Julius Kuhl diplomiert und
promoviert. Der
Forschungsschwerpunkt lag
auf der Funktionsanalyse
bei Patient:innen mit
chronisch-entzündlichen
Hauterkrankungen wie
Neurodermitis, Urticaria
und Psoriasis. 

Nora
Daniels
studierte experimentelle,
klinische, organisationelle
Psychologie in Oxford,
Berlin und Heidelberg. Sie
moderiert im sysTelios
Gesundheitszentrum seit
2011 Begegnungen auf
Augen - und Herzhöhe mit
Teammitgliedern und
Klienten. Sie ist
Mitbegründerin des
Augenhöhewegbegleiters
und des sysTelios-
ThinkTanks.

Guy
Bodenmann
Prof. Dr. für Klinische
Psychologie mit Schwerpunkt
Kinder/Jugendliche und
Paare/Familien an der
Universität Zürich. Er
studierte Klinische
Psychologie, Allgemeine und
Angewandte Psychologie
sowie Klinische
Heilpädagogik an der
Universität Fribourg und an
der University of Washington
(Seattle). Er ist
Verhaltenstherapeut mit
Spezialisierung in
Paartherapie.

Siang 
Be
Diplom Soziologe,
Lehrtherapeut und Lehrender
Supervisor der Systemischen
Gesellschaft/SG,
Hypnotherapeut. Leitung SIA-
Institut Berlin.

Reinhold
Bartl 
Dr., Psychologe,
hypnosystemischer
Psychotherapeut, Coach,
Supervisor, Systemischer
Team- und
Organisationsberater; Leiter
des Milton-Erickson-
Instituts Innsbruck.

https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113


Stefan
Geyerhofer
Adj. Prof. Mag. Klinischer
Psychologe,
Gesundheitspsychologe,
Psychotherapeut (Systemische
Familientherapie),
Lehrtherapeut und
Lehrsupervisor in der
Österreichischen
Arbeitsgemeinschaft für
Systemische The�rapie und
Systemische Studien (ÖAS),
Mitbegründer des Instituts für
Systemische Therapie (IST) in
Wien, Co – Direktor am
Zentraleuropäischen Institut für
Systemische Therapie (ZEIST).

Peter
Hain
Dr.phil. MSc.,
Fachpsychologe für
Psychotherapie & für Kinder
u. Jugendpsychologie FSP.
Private Praxis in Zürich und
Bremgarten (AG) für Einzel-,
Paar- und Familientherapie
(Kinder, Jugendliche und
Erwachsene), Coaching und
Supervision (Einzel, Gruppen
und Organisationen).

Peter
Hain
Dr.phil. MSc.,
Fachpsychologe für
Psychotherapie & für Kinder
u. Jugendpsychologie FSP.
Private Praxis in Zürich und
Bremgarten (AG) für Einzel-,
Paar- und Familientherapie
(Kinder, Jugendliche und
Erwachsene), Coaching und
Supervision (Einzel, Gruppen
und Organisationen).

Sebastian 
Haas
Dr. med. MHA. Stv. Ärztlicher
Direktor. Leiter Schwerpunkt
Burnout und Belastungskrisen.
Facharzt FMH für Psychiatrie
und Psychotherapie.

Stefan
Geyerhofer
Adj. Prof. Mag. Klinischer
Psychologe,
Gesundheitspsychologe,
Psychotherapeut (Systemische
Familientherapie),
Lehrtherapeut und
Lehrsupervisor in der
Österreichischen
Arbeitsgemeinschaft für
Systemische The�rapie und
Systemische Studien (ÖAS),
Mitbegründer des Instituts für
Systemische Therapie (IST) in
Wien, Co – Direktor am
Zentraleuropäischen Institut für
Systemische Therapie (ZEIST).

Ben 
Furman
ist ein finnischer Psychiater,
Psychotherapeut und
Mitgründer des Helsinki
Kurztherapiezentrums. Er gilt
als international anerkannter
Experte für
lösungsfokussierte Therapie,
Coaching und
Organisationsberatung. Sein
Buch «Es ist nie zu spät, eine
glückliche Kindheit zu haben»
wurde in die Liste der 100
Meisterwerke der
Psychotherapie
aufgenommen.

Thomas 
Estermann
phil., Fachpsychologe für
Psychotherapie FSP. Studium
der Psychologie und
Neurobiologie.
Psychotherapeutische
Spezialausbildung.
Weiterbildung in
Systemtherapie,
lösungsorientierter
Kurztherapie und NLP,
Weiterbildung für klinische
Supervision, für Supervision
und Organisationsberatung.
Leiter der Praxis für
Lösungsorientierte Therapie
und Beratung, Aarau. 



Hans 
Lieb
Dr.med.; Studium der
Psychologie und Soziologie
(Zweitfach) an der Universität
Konstanz mit Schwerpunkt
klinische Psychologie, 1995
Erwerb des Doktorgrades an
der Universität Bamberg.
Postgraduierte Ausbildungen in
verschiedenen
Psychotherapierichtungen:
Verhaltenstherapie,
Systemische Familientherapie,
Gesprächspsychotherapie;
Neurolinguistisches
Programmieren; Zahlreiche
Publikationen. 

Tom 
Levold
Lehrtherapeut, Lehrender
Supervisor und Lehrender
Coach (SG). Studium der
Sozialwissenschaften,
Psychologie, Ethnologie und
Philosophie in Bochum und
Köln. Nach langjähriger
Tätigkeit in der Jugendhilfe
seit 1989 freiberuflich als
Paartherapeut, Supervisor,
Coach, Organisationsberater
sowie als Publizist in Köln
tätig. Mitherausgeber von
„Kontext“ und Herausgeber
von „systemagazin.

Karina
Kehlet Lins
Dipl-Psych., systemische
Psychotherapeutin,
Lerntherapeutin in der
systemische Sexualtherapie.
Bücher im Carl Auer Verlag:
Sprechen über Sex;
systemische
Sexualtherapie..

Jürgen
Hargens
Diplom-Psychologe,
Psychotherapeut, Klinischer
Psychologe, Supervisor BDP,
Familien-, systemischer
Therapeut und systemischer
Supervisor DFS. Freie Praxis
1979 bis 2015. 1983
Gründer und bis 1992
Herausgeber der Zeitschrift
für systemische Therapie.
Langjährige Mitarbeit bei
verschiedenen Zeitschriften.

Achim 
Haug
Prof. Dr., bis 2018 Ärztlicher
Direktor der Clienia-Gruppe
und Ordentliche Professur
für Psychiatrie an der
Universität Zürich. Bis 2022
Vorstandsmitglied der AMDP
e.V., seit >40 Jahre
zertifizierter AMDP-Trainer.
Aktuell Gutachter SIM (IV-
Gutachten) und Student der
Philosophie (UZH). 



Haja
Molter
Diplom-Psychologe,
Psychologischer
Psychotherapeut. Studium
der Philosophie, Ethnologie
und Psychologie in St
Augustin, Köln und Los
Angeles. Freiberufliche
Tätigkeiten in Therapie,
Ausbildung, Supervision,
Coaching und
Organisationsberatung
(meta-sy gbr).

Amatya
Mackintosh
Dr. phil., Psychologin FSP
und eidgenössisch
anerkannte
Psychotherapeutin.
Systemisch-
lösungsorientierte
Psychotherapieweiterbildung,
Maltherapeutin LOM,
Weiterbildungen in Yoga und
Meditation. Eigene
psychotherapeutische Praxis
in Basel für Kinder-,
Jugendliche und Erwachsene. 

Peter Mösch
Payot
Vorstandsmitglied und
Verantwortlicher Experte
Sozialversicherungsrecht,
Professor Hochschule Luzern
lic. iur. LL.M. manager
nonprofit NDS FH, Dozent
und Projektleiter Institut für
Sozialarbeit und Recht –
Kompetenzzentrum Soziale
Sicherung Hochschule
Luzern, Vorstandsmitglied
Verein sozialinfo.ch.

Haja
Molter
Diplom-Psychologe,
Psychologischer
Psychotherapeut. Studium
der Philosophie, Ethnologie
und Psychologie in St
Augustin, Köln und Los
Angeles. Freiberufliche
Tätigkeiten in Therapie,
Ausbildung, Supervision,
Coaching und
Organisationsberatung
(meta-sy gbr).

Hans 
Lieb
Dr.med.; Studium der
Psychologie und Soziologie
(Zweitfach) an der Universität
Konstanz mit Schwerpunkt
klinische Psychologie, 1995
Erwerb des Doktorgrades an
der Universität Bamberg.
Postgraduierte Ausbildungen in
verschiedenen
Psychotherapierichtungen:
Verhaltenstherapie,
Systemische Familientherapie,
Gesprächspsychotherapie;
Neurolinguistisches
Programmieren; Zahlreiche
Publikationen. 



Julius 
Kuhl
Professor Dr., vertritt seit 1986
das Fach Differentielle
Psychologie und
Persönlichkeitsforschung an
der Universität Osnabrück.
Begründer der PSI-Theorie.

Charlotte
Wetterauer
Dr. iur. Stv. Leiterin Abteilung
Klinische Ethik
Universitätsspital Basel
(USB), Universitäre
Psychiatrische Kliniken Basel
(UPK), Universitäre
Altersmedizin Felix Platter
(UAFP) und Universitäts-
Kinderspital beider Basel
(UKBB)

Simone 
Stamm
Eidg. dipl. Psychotherapeutin
und Fachpsychologin für
Kinder- und Jugendliche FSP,
Ausbildung in systemisch-
lösungsorientierter Therapie &
Beratung. Leitende Psychologin
Ambulatorium Baden der Klinik
für Kinder und
Jugendpsychiatrie und
Psychotherapie, PDAG. Früher
Schulpsychologin.

Dieter 
Olbrich
Dr.med. Aerztlicher Direktor
der Rehabilitationszentrum Bad
Salzuflen der Deutschen
Rentenversicherung Bund,
ZRM®-Trainer. Reiter-Theil
Stella Dr. Dipl.-Psych.,
Professorin für Medizin- und
Gesundheitsethik. Leitung,
Abteilung klinische Ethik,
Universitäre Psychiatrische
Kliniken / Universitätsspital
Basel.

Haja
Molter
Diplom-Psychologe,
Psychologischer
Psychotherapeut. Studium
der Philosophie, Ethnologie
und Psychologie in St
Augustin, Köln und Los
Angeles. Freiberufliche
Tätigkeiten in Therapie,
Ausbildung, Supervision,
Coaching und
Organisationsberatung
(meta-sy gbr).

Stella 
Reither-Theil
Professorin für Medizin &
Gesundheitsethik (em.),
Universität Basel.
Studium / Promotion (Uni 
Tübingen): Psychologie und
Philosophie, Fortbildung:
Psychotherapie; Habilitation:
Medizinethik. Leitung:
Akademie f. Ethik i. d.
Medizin (Uni Göttingen, 
Zentrum Ethik u. Recht i. d.
Medizin), Institut
Medizinethik, Abt. Klinische
Ethik (Universitätsspitäler
Basel, 2012 2020).



Theres
Steiner 
Dr. med. FMH für Kinder-
und Jugendpsychiatrie und -
psychotherapie.

Garbely Priska (Beschrieb vorne)
Nelevic Christine 
Reeb-Faller Regina (Beschrieb vorne)
Steiner Theres 

SUPERVISOR:INNEN

Die w i l o b AG behält sich das Recht vor, notfalls
Dozent: innen auszuwechseln beziehungsweise Daten
zu verschieben. 

Nach Möglichkeit wird jedoch an diesem Programm
festgehalten. Allfällige Änderungen werden rechtzeitig
gemeldet (sofern möglich).

Tom 
Levold
Lehrtherapeut, Lehrender
Supervisor und Lehrender
Coach (SG). Studium der
Sozialwissenschaften,
Psychologie, Ethnologie und
Philosophie in Bochum und
Köln. Nach langjähriger
Tätigkeit in der Jugendhilfe
seit 1989 freiberuflich als
Paartherapeut, Supervisor,
Coach, Organisationsberater
sowie als Publizist in Köln
tätig. Mitherausgeber von
„Kontext“ und Herausgeber
von „systemagazin.

Dieter 
Olbrich
Dr.med. Aerztlicher Direktor
der Rehabilitationszentrum Bad
Salzuflen der Deutschen
Rentenversicherung Bund,
ZRM®-Trainer. Reiter-Theil
Stella Dr. Dipl.-Psych.,
Professorin für Medizin- und
Gesundheitsethik. Leitung,
Abteilung klinische Ethik,
Universitäre Psychiatrische
Kliniken / Universitätsspital
Basel.

Christine 
Nelevic
Lic. phil., Fachpsychologin
für Psychotherapie FSP,
Studium der Psychologie,
psychotherapeutische
Spezialausbildung,
Schwerpunkt Psychoanalyse
und Systemtherapie. Eigene
Praxis in Luzern für Einzel-,
Paar- und Familientherapie
sowie Supervision nach dem
lösungsorientierten Ansatz.
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https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1DUF2isFWsqVSYhbaACYtbgcLi_YjDqpE3GLQIVgkKQg/edit#gid=69851113


Stephanie 
Rösner
Fachpsychologin für
Psychotherapie FSP, Eidg.
anerkannte Psychotherapeutin.
Weiterbildung Systemische
Supervision am IF Weinheim. 
Zertifikatslehrgang (CAS)
Hochschuldidaktik an der PH
Zürich, Weiterbildung
Systemisch-lösungsorientierte
Therapie und Beratung (wilob).
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Seminar 1: Stephanie Rösner 
Seminar 2: Dr. Alexander Herr & Christine Schossig
Seminar 3: Priska Garbely & Siang Be

SELBSTERFAHRUNGS-
THERAPEUT:INNEN

Die Selbsterfahrung findet in einem externen
Tagungshaus statt. Die Kosten für Übernachtung und
Verpflegung fallen für die Teilnehmer:innen zusätzlich
an. 

SEMINARORT



Priska
Garbely
Psychotherapeutin SBAP und
Fachpsychologin SBAP in
Gerontopsychologie.
Therapieausbildung am
Weiterbildungsinstitut für
systemisch-
lösungsorientierte Therapie &
Beratung in Lenzburg (wilob
AG), 3-jährige
Grundausbildung in
Transaktionsanalyse, Leiterin
der klinischen Psychologie in
der aarReha Schinznach.
Selbständig tätig als
Moderatorin, Kursleiterin und
Supervisorin.

Christine
Schossig
Systemische,
hypnotherapeutische und
hypnosystemische
Therapieweiterbildung, ärztlich
tätig in Gynäkologie und
Geburtshilfe, Sozialmedizin,
Psychiatrie und Psychosomatik.

Siang 
Be
Diplom Soziologe,
Lehrtherapeut und Lehrender
Supervisor der Systemischen
Gesellschaft/SG,
Hypnotherapeut. Leitung SIA-
Institut Berlin.

Alexander 
Herr
Prom. Diplom-Psychologe,
systemische,
hypnotherapeutische und
hypno-systemische Ausbildung,
körperpsychotherapeutischen
Weiterbildung, tätig seit 2008
in der sysTelios-Privatklinik
(Chefarzt).
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Aufnahme
gebühr

Semester-
gebühren

Testver-
fahren

Falldokus
Abschluss-,

Zertifi-
zierung

Total

Grundkurs CHF 250 CHF 7400 CHF 1000 CHF 8650

Aufbaukurs CHF 7400 CHF 900 CHF 1350 CHF 9650

Fortgeschritt-
enenkurs

CHF 7400 CHF 450 CHF 1350 CHF 9200

Total CHF 27500

Verrechnung pro Semester

Monatliche
Ratenzahlungen sind auf
Anfrage gerne möglich

ÜBERSICHT
DER KOSTEN



Evaluation

Regelmässige Kontrolle der Präsenz 
Die therapeutischen Fähigkeiten werden in den klinischen Trainings & in den
Supervisionssitzungen überprüft. 
Die Supervisor:innen bestätigen, dass mind. 8 abgeschlossene Therapien
dokumentiert worden sind (in Gruppensupervision). 
Anhand der schriftlichen Falldokumentationen (mit Pflichtliteratur) und zu
versch. Störungsbildern werden der theoretische Wissenstand, die
diagnostischen und therapeutischen Kenntnisse durch die Kursleitung
beurteilt. 
Am Ende des Grund- und Aufbaukurses stellt die zweite Falldokumentation
die Basis für das abschliessende Prüfungskolloquium dar. 
Im dritten klinischen Training gibt es zusätzlich ein Multiple Choice Test
Am Ende der Fortgeschrittenenkurses wird eine Videopräsentation
umfassend beurteilt. Der Weiterbildungserfolg wird anhand der oben
aufgeführten Elemente vom Veranstalter dokumentiert. Dieses Ergebnis ist
rekursfähig. 

Evaluation Teilnehmer:innen



Evaluation

Regelmässig wird die Qualität der einzelnen Seminare durch die
Teilnehmer:innen evaluiert; die Rückmeldungen erfolgen jeweils schriftlich
aufgrund eines standardisierten Fragebogens und durch freie Kommentare. 
Das Curriculum insgesamt wird jährlich mit der Kursgruppe überprüft. Diese
Evaluation erfolgt sowohl schriftlich wie mündlich. 

Die wilob AG ist bestrebt, Änderungsempfehlungen aufzunehmen und das
Curriculum fortlaufend zu optimieren. Die w i l o b AG sichert durch eine
laufende Überprüfung der Weiterbildungsgänge die Qualität des Curriculums
zu. Diese Qualitätssicherung erfolgt nach den Vorgaben des PsyG. 

Evaluation Curriculum



Nach erfolgreichem Abschluss vom Grund- und Aufbaukurs: 
Zertifikat Systemisch-ressourcenorientierte Berater:in wilob® 

Nach erfolgreichem Abschluss Fortgeschrittenenkurs:
Diplom Systemisch-ressourcenorientierter Therapie und Beratung wilob®

Präsenz von 500 Einheiten an allen Weiterbildungsveranstaltungen 
3 schriftliche Falldokumentationen wurden angenommen 
8 Therapien wurden dokumentiert und abgeschlossen und bestätigt 
1 Livesitzung und 1 Videodemonstration wurden im klinischen Training durchgeführt 
1 Livesitzung und 1 Videodemonstration wurden in der Gruppensupervision durchgeführt 
500 Einheiten selbständig durchgeführte Psychotherapie in psychiatrisch-psychotherapeutischem Kontext
Die Supervisionen wurden bestätigt und gutgeheissen 
Die 2 Abschlusskolloquien wurden bestanden

Nach erfolgreichem Abschluss 3. Phase (Vertiefung): 
Fachtitel Eidg. anerkannte:r Psychotherapeut:in

Nachweis Psychopathologie & Psychologie- oder Medizinstudium
Diplom Systemisch-ressourcenorientierter Therapie und Beratung wilob®
50 Einheiten Einzelselbsterfahrung
50 Einheiten Einzelsupervision
2 Jahre klinische Praxis (1 Jahr muss in Einrichtung der ambulanten /stationären psychiatrisch–
psychotherapeutischen Versorgung erbracht werden)

Diplom



Gegen Entscheide der wilob AG kann bei
der Rekurskommission Rekurs eingereicht
werden. Die Informationen dazu finden
sich auf unserer Website.  

Rekurs Respekt und Wertschätzung: Wir
begegnen allen Menschen mit
Respekt und Wertschätzung,
unabhängig von ihrer Herkunft, ihrem
Geschlecht, ihrer Religion oder
Weltanschauung.
Vertraulichkeit: Wir verpflichten uns
zur Verschwiegenheit von
vertraulichen Informationen, die uns
im Rahmen der Weiterbildung
anvertraut werden.
Kompetenz und Professionalität: Wir
handeln stets kompetent und
professionell und orientieren uns an
den aktuellen wissenschaftlichen
Standards.
Verantwortung und Transparenz: Wir
übernehmen Verantwortung für
unser Handeln und sind transparent
in unseren Entscheidungen.

Dieses Programmheft ist ein
Bestandteil des Eidg. anerkannten
Lehrgangs. 

Die wilob AG verpflichtet sich,
unaufgefordert alle Veränderungen
der für die Anerkennung des
Curriculums massgeblichen und
tatsächlichen Verhältnisse der
zuständigen Instanz mitzuteilen, wie
z. B. Änderungen der Konzeption,
der Trägerschaft, des Umfangs und
des Inhaltes der Weiterbildung.

Meldepflicht

In der Weiterbildung spielt Ethik eine
zentrale Rolle. Sie bildet die Grundlage
für ein verantwortungsvolles und
vertrauensvolles Miteinander.
Unser Ethikverständnis basiert auf
folgenden Säulen:

Ethik



Anmeldeverfahren

Die Anmeldung erfolgt über die Homepage der wilob AG. Das
Anmeldeverfahren kostet Fr. 250.00.
Nachdem die Anmeldung und die Unterlagen wie Motivationsschreiben,
Lebenslauf mit Diplomen geprüft wurden, folgt die Einladung zu einem
Aufnahmegespräch. 
Anhand der eingereichten Unterlagen und dem Aufnahmegespräch
entscheidet die Leitung über die Aufnahme. 
Anschliessend folgt der Vertrag zur Unterschrift. 
Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 22 beschränkt. 
Neben den bereits aufgeführten Aufnahmebedingungen wird die Reihenfolge
der Anmeldungen berücksichtigt. 
Der Bericht über die definitive Aufnahme erfolgt jeweils bis spätestens sechs
Wochen vor Start der Weiterbildung. 
Anmeldeschluss: 31. Mai 2022

Wir freuen uns auf Sie!



#Dankbarkeit #Erfolg #Teamgeist #Netzwerk 

FEEDBACK UNSERER
TEILNEHMER:INNEN

Michael

“Was für mich die
Weiterbildung am wilob so
wertvoll gemacht hat, ist die
Ausbildung der systemischen
Haltung. Sich diese zu eigen
zu machen hat zum Ergebnis,
dass man nicht nur im
Therapieraum anders auf
Menschen zu schauen lernt.
Auch zu allen anderen
Begegnungen im Leben stellt
sich eine fundamental andere
Perspektive ein, wenn der
Fokus auf Ressourcen und die
Sehnsucht nach Gelingendem
gerichtet ist. Dafür grossen
Dank!“ 

Sanya

„Ein familiäres und
menschliches Institut mit
inspirierenden Dozenten
& Seminaren. An der
wilob wird der
systemisch-
ressourcenorientierte
Ansatz nicht nur gelehrt
sondern auch gelebt.
Herzlichen Dank für die
tolle Weiterbildung!"

Marina

"Für mich war es wichtig,
dass der Klient als
kompetentes und
autonomes Gegenüber
wahrgenommen wird.
Wie das wilob seinem
Klientel begegnet ist
nicht nur würde- und
respektvoll, sondern
auch ressourcen-
orientiert und
ermächtigend."
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Wir freuen uns über Ihr Interesse. 

Wenn Sie noch Fragen haben oder weitere
Details wissen möchten: 
Wir sind gerne für Sie da!

Auch besteht die Möglichkeit zum
Schnuppern. Ein Anruf lohnt sich!

welcome! +41 62 892 90 79 

Telefonnummer

www.wilob.ch

Website:

kontakt@wilob.ch

E-Mail-Adresse



Noch Fragen? Sie können sich gern per Telefon, E-Mail
oder soziale Medien an uns wenden.

Vielen Dank
fürs Interesse!


